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nıcht, dıe Kırche sıchtbar wachsen sehen, sondern das Evangelıum selner
Berufung gemä rein verkünden. DIe Früchte stellten sıch In dem Maße e1n,
WIe cdıe JIreue Z göttlıchen Auftrag wuchs

Eıinzıger Wermutstropfen dieses Buches Ist, daß Oberg ZW ar ecC
Warnecks Verdikt Luther als entkräftet ansıeht, dessen Verdikt aber SC
SCH das orthodoxe Luthertum wıiederholt Hıer würde eıne ebenso dıfferenzler-

Wahrnehmung iınsbesondere der erbauungstheologischen Schriften der OI -
thodoxen ITheologen ein eutlc posıtıveres Resultat zeıtigen. Dessen UNSC-
achtet Sınd diesem Buch viele aufmerksame Leser wünschen. on dıe
Lektüre hat eiıne tröstende und ermutigende Wırkung Oberg hefert nıcht 11UTr
eınen bedeutenden Beıtrag ZUT Lutherforschung und ZAUH: Geschichte der MiıSs-
s10logı1e. Se1in Buch hat arüber hınaus das Potential., In Kırche und 1ssıon eın
dauerhaftes mdenken gegenüber der sche1nbar übermächtigen Okonomisie-
IUNS bewiırken.

Armın Wenz

Ferdinand Hahn, Theologie des Neuen Testaments. Band DIie 1e
des Neuen lestaments. Theologiegeschichte des Urchristentums. Band I1
DiIie Einheit des Neuen Jlestaments. IThematısche Darstellung. ohr 1ebeck,
übıngen 2002, ISBN 978-3-16-148737-8, 8 /4 S ‚9 29 —

Professor Emeriıtus ahn („grand old man  .. der neutestamentlichen WIS-
senschafit) hat 1E CHOTMNME Arbeiıt geleıstet. Insgesamt umfassen seıne Z7WEeIl
an 700 Seılten. Er schreıbt hlıer Tast alles, W as we1ß. Und das 1st
eheuer viel. Selten kann INan eiınen exf lesen. dessen Argumentatıon gul
und folgerichtig verläuft WI1IEe dıie ns Er ist tatsächlıc eın oroßer elister
der deutschen Sprache Das WaLC ich, als Repräsentant des trTemden I1n-
nıschen) Sprachgebiets behaupten!

Im ersten Band untersucht ahn dıe Theologıe des Neuen Jlestaments VON
einer diachronischen Perspektive her. Er begınnt mıt Verkündigung und ırken
Jesu und der Rezeption der Jesus-Überlieferung HTG die Urgemeinde el L)
Danach behandelt wiß dıe Verkündigung und Theologie der ältesten christlichen
Gemelinden el IL) Dann tolgen ıne Auslegung VON der Theologie des ApO-
stels Paulus e1i II), iıne Erklärung VON der Theologı1e der Paulusschule e1
IV) und 1n ziemlıch SCNAUCK Überblick über dıie theologısche Konzeption der
VON Paulus unabhängıgen hellenistisch-judenchristlichen Schriften des Urchri-

E1 V) Warum den ‚ VORB Paulus unabhängıgen hellenistisch-Ju-
denchristlichen Schriften des Urchristentums‘‘ der Jakobusbrief, der Petrus-
rief, der Hebräerbrie und die Offenbarung des Johannes zählen, ble1ibt -
mındest mMIr unklar Im folgenden geht Hahn den theologıschen Konzept10-
NeN der synoptischen Evangelıen und der Apostelgeschichte über e1 VD
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I)ann schreıbt CX ausführlich VON der Johanneıischen Theologıe ei ID) und
schheblıc auch VO Übergang ZUT Theologiegeschichte des ahrhun-
derts el einschheblic z B des udas- und des Petrusbriefes. Be-
merkenswert ist. dalß der Teıl mıt dem Tod Jesu endet Se1ine drıtten
Tage geschehene Auferstehung wırd spater 1m zweıten Teı1l der ‚„ Verkün-
dıigung und Theologıe der äaltesten chrıistlichen Gemeı1inden“ ZUT Sprache BC-
bracht Muß CS WITKI1IC immer se1n, daß I1a nıchts über das hıstoriısche
Faktum se1ıner Auferstehung darf, nıcht einmal WEeNN 11an fast 000 Se1-
ten über dıe Theologıe des Neuen Jlestaments schreıbt”?

Im zweıten Band durchleuchtet ahn dıe Theologıe des euen lestaments
VO eiıner synchronen Perspektive her. Er dıskutiert In erster Linıe das Ite le-
tament als des „Urchristentums” el einschhießlic der tellung des
alttestamentlıchen Kanons, das Offenbarungshandeln (Jottes In Jesus Christus
el 1) Weıter thematısıert der Verfasser die soteriolog1ische Dımensıion des
Offenbarungshandelns (Gjottes el ILD), e ekklesiolog1ische Dımension des
enbarungshandelns (Gottes 61i 1V) einschlıießlı. der ethıschen Unterwe!l1-
SUNSCH und anschließend natürlich noch dıie eschatologische Dımension des
UOffenbarungshandelns (Jottes eı Im groben und SaNzZCH entspricht dıe
Dıisposıtion dem tradıtiıonellen au der systematıschen ogmatık. Insofern
ist dıie moderne Bıbelwissenschaft bewiesenermaßen nıcht weıt VON der Be-
trachtungsweı1se der Kırche enttfernt! Der zweıte Band nthält verhältnısmäßig
viel Wıederholung 1mM Vergleıich Z ersten Band ber andererseıts STOT' das
e1gentliıch nıcht „Repetitio est mater studı1ıorum“ ( Wıederholun ist dıe Mutter
des Studıums), WIE jeder Professor Emeriıtus AdUus selner eigenen Erfahrung
we1ß. Als kleines Detaıiıl den SCHT „triadıschen Aussagen“ 1m Neuen Jlesta-
mMent (s.5. 290 —294) Es völlıg der Argumentationsduktus des Epheser-
Driefes., der sıch durchgehend auf klar trinıtarısche Kategorien ez1eht Das ha-
be ich selbst In melınem Buch Reformatorisk gudstjänst Da riftens 2run
(Kungälv nachgewlesen (erhältlıc 1Ur In Schwedisch)

/u jedem Kapıtel hat ahn ıne aufschlußreiche Lauteraturübersicht heraus-
gearbeıtet. Natürlıch hat CT 11UTr eıne Auswahl wiıchtigster Publıkationen aufge-
LOTINTINEN dıe Ende der beıden anı auTfgelıstet SIN Hıer wırd sehr
schaulıch, WIEe viel CI selbst während se1ner langjährıgen Karrıiıere über dıe Viel-
falt der neutestamentlıchen Themen geschrieben hat (janz ınfach nglaub-
ıch Besser könnte 6S nıcht seInN. och scheınt Hahn sıch me1st oder fast AdUuS$s-

Sschheblıc für cdıe Arbeıten se1lner deutschen ollegen interesslieren. edeu-
tel das vielleicht, daß se1lnes Erachtens nıcht viel Wertvolles In der englıschen
er angloamerıkanıschen) Welt publızıert ist? Im folgenden wıll ich In er
Kürze ein1ıge Perspektiven aufnehmen, dıe der Deutung der neutestamentliıchen
Theologı1e wichtige Impulse geben könnten:

Das Buch The Old Testament In Aarty Christiani Mohr 1ebeck VOIl

15 1st VOIl grundlegender Bedeutung im 1NDIIC auft den Umfang des
alttestamentlıchen anons iIm Urchristentum. Im 1C selner Thesen über-
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Z miıch nıcht die Ansıcht, daß 6S einen (zumındest 1m praktıschen el1g1Ö6-
SCH Leben) lestgelegten alttestamentlıchen Kanon ZUT eıt Jesu und der ADO-
ste] nıcht gegeben habe (gegen ahn 1L, SA 44)

uch WEn ahn selbst ohne 7Zweiıfel eın promiınenter Experte 1m Bereıich
der christolog1ischen Hoheitstitel Ist, hat besonders Larry Hurtado eınen Neu-
einsatz mıt se1ıinen Thesen VON „hıgh christology“ geleı1stet. 1e1e andere Exe-

arbeıten in selnen Spuren (z.B Charles (Heschen In Fort ayne) Wıe
sollte INan neutestamentlıche Theologıe VOT einem olchen Hıntergrund schre1-
ben?

Neulıch hat auckham eın Buch geschrıieben, worın C sıch besonders mıt
der Lormgeschichtliıchen Schule ause1ınandersetzt (Jesus and the Eyewitnesses.
The Gospels 4S Eyewiıtness Testimony. Eerdmans oner hatte T:

ein1ge annlıche Beıträge veröffentlich Seine Hauptthese lautet, daß dıe van-
gelıen keıine (!) Geme1nindetradıtionen dıe angebliıch melstens AUSs

der frelen Phantasıe der TIKırche stammten) enthalten, sondern vielmehr die
authentischen Berichte der Augenzeugen weıterführen. Es geht mıt anderen
Worten cdie wahrhafte Heıilsgeschichte (mıt Wundern und eichen), nıcht
z B „dıe selbständıge Weiterführung, dıe eiıne Interpretation der Botschaft
Jesu mıt anderer Begriıffe und Vorstellungen durchfi } 5./0)

1MO0 4a{lO

ohannes chwanke, Creatio nıhılo _ uthers T VON der Schöpfung
dUus dem Nıchts in der Großen Genes1isvorlesung (1535—1545), eolog1-
sche Bıbhiothek 1öpelmann Band 126, alter de Gruyter, Berlın, New ork
2004, ISBN 3-11-017968-7, 3M) S 085— €

Es g1bt bıblısche Schlüsselstellen und -motive, die dıe Ta aben, e SC
bıblısche Botschaft und damıt den Inhalt des chrıistlıchen aubens AaUuUS-

zuloten bzw theologisc erschl1eben Dazu ehören dıe In einem Lutherz1-
tat als Motto diıesem Buch vorangestellten paulınıschen Außerungen AUus Röm
4,17 und 2Kor 4.6 Diese Erschlıeßungskraft 1st USdATuUuC dessen, daß sıch dıe
eılıgen Schriften selber gegenseıtig auslegen, indem S1e WIEe in einem Kanon
als nacheiınander einsetzende Stimmen mıt eiıner gemeınsamen Melodıe erklın-
SCH on Paulus webht als christusgläubıger usleger des en lestaments
schöpfungstheologische und rechtfertigungstheologısche Aussagen mıt
des Gedankens der „Schöpfung aus dem Nıchts‘‘ ine1nander. Luther O1g ihm
darın besonders breıt In se1lner oroßen Genesi1s- Vorlesung, deren Bedeutung für
Luthers reife Theologie cAhAwanke mıt selıner übınger Dissertation aus dem
Jahr 20053 UOswald Bayer) in Übereinstimmung mıt Ulrich Asendorf rehabiılıi-
tıert DIie Textüberlieferung dieser rößten eT Luthervorlesungen ist weıt bes-
SCTI, als 6S Seeberg und einho glauben machen wollten Die Vorlesung ZOS


